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Die Grosschmetterlinge Kurlands

mitBerücksichtigung Kownos, Livlands

und Estlands von Pastor B. Slevogt

in Bathen.

Im Archiv der Kurläudischen Gesellschaft für

Literatur uad Kunst in Mitau, 1903, S. 35—133

liefert uns Herr Pastor B. Slevogt in Bathen in

dankenswerter Weise ein Verzeichnis der von ihm

und seinen Freunden in Kurland beobachteten Gros-

schmetterlinge, sowie in einer vergleichenden Tabelle

die Macroptern der Nachbargebiete Livlands, Est-

lands und Kownos. Er verbucht in dieser Arbeit

ein möglichst getreues Bild der Lepidopteren-Fauna

seiner engeren Heimat, besonders aber der Umgegend

von Batheu, zu geben, und dass ihm dies gelungen

ist, unterliegt keinem Zweifel. Seine Bemerkung

jedoch, dass Nolcken in seiner ,Lepidopterologische i

Fauna von Estland, Livland und Kurland" (18ö7)

Kurlands nur hin und wieder erwähnt habe, ist nicht

zutreöend. Nolcken hat vielmehr auf Grund der

ihm aus Kurland in so reichlichem Masse zuge-

flossenen Mitteilungen (Lienig, Biernert, Teich, Koseu-

berger, v. Voigt, Büttner, Kawall, Frehs) und seiner

eigenen Sammelreisen diese Provinz so eingehend

behandelt, dass z. ß. unter den von ihm aufge-

führten 106 Tagfaltern 86 Arten für Kurland sicher

nachgewiesen werden; einige weitere aber, über

welche ihm sichere Nachrichten fehlten, sind später

und jetzt gleichfalls für Kurland festgestellt. Herr

Slevogt fuhrt 115 Tagfalter für Kurland auf, von

denen aber 9 noch zweifelhaft oder nicht genügend

gesichert sind. Die bei Nolcken angegebenen Fund-

orte in Kurland vermisse ich bei Herrn Slevogt ; er

zitiert meistens nach Teich, der aber Nolckens An-

gaben nicht wiederholt. So kommt z. B. mnemosyne

Linn. nach Nolcken bei Goldingen vor, daplidice

Linn. bei Berghof, Frauenberg, Groesen und Schleck,

alcyone Schiff, bei Kowno u. s. w.

Inwieweit Herrn Teichs Arbeiten Kurland berück-

sichtigen, kann ich aus seiner «Baltischen Lepidop-

teren-Fauna" (1889) nicht genauer feststellen, weil

er zu häufig auf das Korrespoudenzblatt des Natur-

forschervereins zu Riga und die Sitzungsberichte der

Dorpater Naturforschergesellschaft in Dorpat verweist

die mir nicht zur Hand sind ; im übrigen bezieht er

sich, wie schon erwähnt, stets auf Nolcken, ohne

dessen Angaben zu wiederholen.

Da bislang eine getrennte Aufstellung der Mac-

roptern von Kurland nicht bestand, sondern die

Riga'schen Sammler, weil an der Grenze wohnend,

Kurland und Livland in lepidopterologischer Hin-

sicht als ungetrenntes Ganze angesehen haben werden

so lag auch für Herrn Petersen in seiner vergleichen-

den Tabelle, die er seiner „Lepidopteren Fauna von

Estland mit Berücksichtigung der benachbarten Ge-

biete" (1902) beigab, zunächst kein Anlass vor,

darin die liv- und kurläudischen Arten getrennt auf-

zuführen. Uass die Zusammenziehung beider in

eine Rubrik bei einer, wenn auch nicht sehr grossen

Anzahl von Arten natürlich zu Missverständnisseu

Veranlassung geben kann, ist richtig und daher mit

Dank anzuerkennen, dass Herr Slevogt am Ende

seiner Arbeit ein getrenntes Verzeichnis der in Kur-,

Liv-, Estland und Kowno beobachteten Gros-

schmetterlinge (S. 121— 133) gegeben hat.
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Zu seinen grossenteils eigenen Sanimelerfahnuigen

trugen Herrn Slevogt besonders libau'sclie Sammler

(Gebhard, Coulin, Semaschico) und Herr Dr. von

Lutzau in Weimar (Livland) durch schätzenswerte

Mitteilungen bei : Seit 1882 bei Batheu entomologisch

tätig, hat er an dieser, durch Wald, Wiese und

Moor abwechhmgsreichen Stelle weit über die Hälfte

der in Kurland fliegenden Macroptern festgestellt.

Ich gehe noch in Kürze auf den speziellen Teil

der Arbeit ein.

Die Kurländische Grosschnietterlings-Fauna stellt

sich nach Herrn Slevogt wie folgt: Papilionidae 4,

Pieridae 12, Nymphalidae 56, Erycinidae 1, Lycae-

nidae 30, Hesperiidae 12, Sphingidae 16, Notodonti-

dae 27, Lymantriidae 13, Lasiocarapidae 15, Endro-

mididae 1, Lemoniidae 1, Saturniidae 2, Drepanidae 4,

Thyrididae 1, Noctuidae 293, Cymatophoridae 8,

Brephidae 2. Geometridae 258, Nolidae 5, Cymbi-

dae 3, Syntomidae 1, Arctiidae 37, Zygaenidae 8,

Cochlididae 2, Psychidae 10, Sesiidae 13, Cossidae 2,

Hepialidae 3 Arten ; in Summa 840 Arten. Davon

sind für Kurland zweifelhaft oder noch nicht genügend

gesichert (mehrfach wohl wegen ihres Vorkommens

bei Riga mitaufgeführt) 87 Arten, nämlich 3 Nym-

phaliden (didyma, alcyone, tithonus), 1 Erycinide

(lucina), 4 Lycaeniden (amphidaraas, baton, orion,

alcon), 1 Hesperide (serratulae), 1 Sphingide (tre-

mulae), 2 Notodontiden (carmelita, sieversi), 1 Dre-

panide (harpagula), 1 Thyridide (fenestrella), 30

Noctuiden (molothiua, jaiithina, speciosa, cuprea,

fennica, cinerea, leucophaea, irregularis, celsia, ge-

minipuncta, phragmitidis, obsoleta, lithargyria, palu

stris, munda, oxaliua, acetosellao, litura, conspicillaris,

gnaphalii, delphiuii, lucida, luctuosa, cheiranthi,

alchymista, adultera, viciae, craccae, cribrumali -,

derivalis), 31 Geometriden (pustulata, marginepunc-

tata, violata var, decorata, plumbaria, bipuuctaria,

praeformata, pyropata, aptata, olivata, caesiata, lugu-

brata, silaceata, nigrufasciaria, rubidata, lariciata,

extensaria, helveticaria, immundata, pygmaeata, te-

nuiata, chloerata, sparsala, lapidata, vitalbata, tersata,

adspersaria, macularia, margiuaria, pomonaria, fas-

ciolaria, gilvaria), 5 Arctiiden (aulica, striata, jaco-

baeae, mundana, cereola), 2 Zygaeniden (purpuralis,

scabiosae), 1 Cuchlidide (asella), 1 Psychide (cras-

siorella), 3 Sesiiden (empiformis , triannuliformis,

muscaeformis).

An für die »Fauna baltica" neuen Arten ver-

iseichnet Herr Slevogt in seiner Arbeit die folgenden:

Chrysophanus dispar Haw. vär. rutilus Wernbg.,

bei Jlluxt (Mai 1896)

;

Agrotis fimbria Linn., bei Batheu (Juli 1895);

Agrotis stigmatica Hb., bei Bathen (Juli 1886).

Diese ist schon von Nolcken 1867 nach Teich's An-

gabe aufgeführt, fehlt aber im Teich'schen Ver-

zeichnis von 1889.

Agrotis ripae Hb., bei Libau (Juli 1897);

Caradriua grisea Ev., welche im Juli 1900 bei

Bathen gefangen wurde, hält Herr Slevogt nach

Petersen's Angabe für neu; allein sie ward schon

im Juli 1882 von Herrn Teich gefangen (Balt. Lep.

Faima 1889. S. 39. No. 164).

Xanthia aurago Fabr. ab. fucata Esp., bei Batben

(August 1898);

Tephroclystia insigniata Hb., bei Bathen (Mai

1901);

Anisopteryx aescularia Schiff., bei Bathen (März,

April 1894).

Neu benannt sind

:

Cymatophora or Fabr. ab. flavomaculata Slevogt

(1903), bei Bathen, mit gelben Makeln der Vorder-

flügel; wahrscheinlich identisch mit flavistigmata

Tutt Entomologist 1888. p. 46.

Dichonia aprilina Linn. ab. viroraelas Slevogt

(1903), bei Bathen ; die hellgrüne Grundfarbe der

Vorderliügel ist durch die stark erweiterten, schwarzen

Zeichnungen sehr reduziert.

Die Artenzahl der in Kurland, Livland, Estland

und Kowno einzeln bisher beobachteten Grosschmet-

terlinge stellt sich nach der vergleichenden Tabelle

des Herrn Slevogt, die ich aber einer Prüfung auf

darin vorkommende Versehen nicht unterworfen habe,

wie folgt:

Kurland 810 Artan

Livland 815 ,

Estland 696

Kowno 573 ,

Herr Slevogt hat in seiner Arbeit 840, Herr

Teich (1889) 837, Herr Petersen (1902) 689 Arten

Grosschmetterlinge aufgeführt. Es sind bei der Aus-

zählungderSlevogt'schen Tabellenur dienummerierten

Arten mit reinem Kreuz (x) berücksichtigt. Da

sich für Estland ein Plus vou 7 Arten ergibt, so

wird das Verzeichnis wolil noch einige Unrichtig-

keiten in sich bergen (z. B. kommt Caradrina seliui

B. in Estland nicht vor). Dass das Gouvernement

Kowno die geringste Artenzahl enthält, hat seineu

Grund darin, weil es in lepidopterologischer Hin-

sicht bei weitem nicht so gut durchforscht ist, wie
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die russischen Ostseeprovinzen; bei intensiverer Ex-

ploration dieses Gebietes wird es die Artenzahl jener

sicher erreichen, vielleicht noch etwas übersteigen.

Satyriis alcyone Schiff, und Biston pomonaria Hb.

kommen, wie mir zufällig auffiel, nach Nolcken auch

im Kowuo'schen Gouvernement vor, haben aber in

der Tabelle einen Strich (— ) und sind deshalb nicht

mitgezählt worden.

lu der Tabelle fehlt bei Miana strigilis die

laufende Nummer, desgleichen bei Ino statices ; auch

könnte wohl ab. subspadicea Stgr., weil zu Orrh.

ligula Esp. gehörig, eine solche bekommen. Ferner

fehlen bei Cochl. limacodes Hufu. und Acanthops.

opacella H-S. die Bezeichnungen des Vorkommens

;

sie sind in folgender Weise von mir für obige Aus-

zählung ergänzt:

Kurland Livland Estland Kowno

Cochlidiou limacodes X X — X
Acanthopsyche opacella X X X X

Die von Herrn Slevogt in der tabellarischen

Übersicht handschriftlich angebrachten Änderungen

bezüglich des Vorkommens in Kurland betreft'eu

meistens Abarten und Varietäten, die in obiger Auf-

stellung nicht mit inbegriffen sind. Hadeua lithoxylea

Pbr. ist von ihm als Art gestrichen und auf Grund

seiner Angaben nicht mitgezählt. Leucania lithar-

gyria Esp. ist trotz erfolgter Änderung des Strichs

in ein Kreuz nicht mitgerechnet worden, weil sie für

Kurland nöch fraglich ist. Das Gleiche gilt für

Cucullia campanulae Frr., welche für Kurland ein

Fragezeichen (?) hatte, das in richtiger Erwägung

handscliriftlich durch einen Strich ersetzt wurde.

Ebenso bei Hypenodes taenialis Hb. Bei Acidalia

nemoraria Hb. ist für Kurland das Fragezeichen

durch ein Kreuz, bei Epliyra orbicularia Hb. für

Kurland der Strich durcli ein Kreuz ersetzt. Beide

Arten wurden nicht mitgezäiilt. Timandra amata

Linn., Ortholitha bipuuctaria Schiff., Larentia olivata

Bkh. hatten Fragezeichen, die handschriftlich in

Kreuze umgeändert sind ; sie fehlen in der Gesamt-

summe, zumal olivata das Fragezeichen vor dem

Namen erhielt. Bei Tephroclystia scriptaria H-S. ist

das Fragezeichen durch einen Strich ersetzt.

Es finden sich im speziellen Teil der Arten eine

grössere Anzahl auffallender Beobachtungen imd Mit-

teilungen lokaler Variationen angegeben, welche ich

der Beachtung dos geneigten Lesers angelegentlicii

empfehle. Einige davon sind in der Insekten-Börse

X\. 1903. S. 284 enthalten. Alles in allem ge-

nommen zeugt die Arbeit des Autors von grossem

Sammelfleiss und geschickter Bearbeitung der ge-

machten Erfahrungen, Die Mühe, welche die Auf-

stellung solcher Verzeichnisse, sowie die Verarbeitung

aller gewonnenen Details verursacht, kann nur der

voll beurteilen, welcher sich selbst dieser Mühe-

waltung unterzogen hat. G,

Einige afrikanische Heteropteren.
von G. Breddin, Berlin.

Tessaratoma usambarica n. spec. — cf. Der

T. afzelü Stal nahe verwandt, Fühler etwas kürzer,

Seitenränder des Pronotums (besonders nach den

Schultern zu) leicht gebogen. Ecken der Connexiv-

segmente weniger spitz gezähnt, Aussenrand des 7.

Segments gegen die Spitze hin deutlich gerundet,

die Bauchincisuren zwischen dem 5., 6. und 7.

Hinterleibsegment vom Seitenrand bis zur Mitte (fast)

(jcradlinig (nicht nahe der Mitte stumpfwinklig ge-

broclien), Endrand des Genitalsegments schmaler und

tiefer ausgeschnitten. Schenkel unbewehrt. — Hell

lederbraun, Membran gelbbrauu-hyalin. Hinterleibs-

rücken rostrot, der freie Connexivrand lederfarbig

Bauch ganz einfarbig gelblich. Fühlerglied 2—4
schwarz. Länge 24 mm. — Usambara (Nguelo, m.

Samml.).

Plynussantosioidesn.spec— rf. Stirn zwischen

den Fühlern leicht kammartig erhoben, die Erhebung

mit Längsfurche, vorn (von der Seite gesehen) ge-

rundet. Fühlerglied 1 fast so lang als der Kopf,

Glied 2 etwa l'A mal so lang als Glied 1. Pro-

notum horizontal, Vorderfeld massig längsgewölbt

oline deutliche Skulptur. Halsknoten dick, stumpf.

Hinterpronotum eben, glatt und unbewehrt mit ge-

rundeten Schultern. Schildspitze kurz. Flügeldecken

das Hinterleibsende kaum überragend. — Hell rost-

farbig. Brustseiteu (ausser dem Hinterrand der

Propleuren), 2. Fülilerglied, Hinterpronotum, Schild-

chen und Flügeldecken schwarz. Seiten- und Hinter-

saum des Ilinterpronotums, Costalsaum des Coriums

(bis zur Mitte breit, daliinter sehr schmal), sowie

der Hinterleibsrücken hellgelb. Bauch mit gekürzten

bräunlichen Querbinden. Spitzensaum der Membran
gelblich. Länge 11 -/'i mm. — Fernando Po (m.

Samml. 1.

Cleptriola n. gen. — (Subfam. Ertrirlwäiini).

Fühler 8-gliedrig. Pronotum in der Mitte geschnürt,

mit durchlaufender Längsfurche; Vorderfeld nur
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